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200 TURMITTA 

Turmitta (Durmitta). 

§ 1. Lage. - § 2. Schreibungen. - § 3· Ge­
schichte. - § 4· Kult und Ritualtradition. 

§ 1. Lage. T. ist vermutlich mit Turgu­
mit in altass. Quellen gleichzusetzen; vgl. 
T/Durgumit'' § 1 für Lokalisierungsvor­
schläge. 

Für weitere besonders auf den heth. Quellen 
fußende Literatur s. RGTC 611, 443; Dardano 
1997, 57; Starke 2002; Hutter 2003, 249 
Anm. 29; Forlanini 2012. 

Dardano P. 1997: L'aneddoto eil racconto in 
etä antico-hittita: Ia cosiddetta "Cronaca di Pa-
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lazzo" (= BRLF 43).- Forlanini M. 2012: Rez. 
zu G. Barjamovic, A historical geography of 
Anatolia in the Old Assyrian colony period (= 
CNIP 38, 2011), BiOr. 69, 289-299.- Hutter 
M. 2003: Aspects of Luwian religion, in: H. C. 
Melchert (ed.), The Luwians (= HdOr. 1/68), 
211-280. - Starke F. 2002: Das hethitische 
Reich und seine Nachbarn im 15.-14. Jh. v. Chr., 
in: T. Özgüc;: (ed.), Die Hethiter und ihr Reich: 
das Volk der 1000 Götter (Ausstellungskatalog 
Bonn 2002), Anhang 304f. 

§ 2. Schreibungen. T. ist hauptsäch­
lich in jungheth. Texten sowie jungheth. 
Abschriften altheth. und mittelheth. Texte 
in der Stammform (KUR) uruDur-mi-it-ta 
bezeugt (RGTC 611, 442-444; 6h, 175). 
Ein analoger mittelheth. Beleg findet sich in 
KUB 55, 43 i 24. 

Daneben sind folgende Formen und Schreibun­
gen bezeugt: Stammform KUR "'"Dur-me-et-ta 
(KBo. 14, 20+ i H; fragm. KUB 31, 56: 7'); Akk. 
'""D]ur-mi-it-ta-an (KUB 1, 7 iii 3; fragm. KUB 19, 
64: 2'); Gen. ]Dur-mi-it-as=kan (KUB 53, 42 r. Kol. 
5 ', wohl in ]Dur-mi-it-<ta >-as=kan zu emendie­
ren); Lok. ""'D(ur-mi-it-t)]i-ma (KBo. 3, 34 iii 6' 
mit Dupl. KUB 31, 38 Rs. ? 8'); Abi. "'"Dur-mi-it-ta­
az (KBo. 11, 73: 5') und ""'Dur-me-et-ta-az (KBo. 
14, 2o+ i 11). Für D]ur-mi-it-ti-ja-as in unklarem 
Kontext (KUB 51, 2: 5') wurde eine Interpretation 
als GN dD]ur-mi-it-ti-ja-as vorgeschlagen (Popko 
1986, 475; RGTC 6h, 175). Da ein solcher GN an­
sonsten nicht belegt ist, ist ein Lok. + -as oder Gen. 
eines i-Stamms wahrscheinlicher. 

Popko M. 1986: Rez. zu H . Freydank, Hethiti­
sche Rituale und Festbeschreibungen (= KUB 51, 
1981), Or. 55, 475f. 

§ 3· Geschichte. In einem an den heth. 
Herrscher gerichteten fragm. Brief eines 
Muwatalli aus mittelheth. Zeit werden die 
"Leute (Lüme~) von T." im Zusammenhang 
mit einem Aufruhr bzw. einer Krise er­
wähnt (KBo. 8,18: 9'; Hagenbuchner 1989, 
47f.). Ob es sich dabei um Konflikte mit 
Kaskäern'' gehandelt hat (vgl. von Schuler, 
Kaskäer 11 Anm. 106), bleibt unklar. 
NAM.RA-Leute aus T. werden in dem jung­
heth. Gerichtsprotokoll KUB 26, 69 v 16 
genannt (Werner 1967, 44f.). 

In seinem Staatsvertrag mit Sattiwazza '' 
von Mittanni erwähnt Suppiluliuma '' I. 
(§ 7.4) T. neben anderen Ländern, die zum 
Land ISuwa * übergelaufen waren. Im Zuge 
der Rückeroberung ISuwas habe Suppiluli­
uma die Bewohner der übergelaufenen Län­
der wieder in ihre jeweilige Heimat über-

führt (KBo. 1, 1: 10-24 = PDK 1, 4-7; dazu 
ausführlich Altman 2004, 273-278). Mur­
sili* II. berichtet in seinen Annalen für sein 
1. Reg.-Jahr von Feldzügen gegen das gan­
ze Kaska-Land. Dabei habe er auch die 
Kaska-Stadt des Landes T., durch deren 
Aufstand die Kämpfe ausgelöst worden 
seien, erneut unterworfen und tributpflich­
tig gemacht (KBo. 3, 4 i 30-42 = AM 
22-25; RGTC 611, 443). Die zeitweilige 
Rückgewinnung von T. während der Herr­
schaft Suppiluliumas I. und Mur5ilis II. 
wird auch durch die Anrufung Telipinus 
von T. in mehreren Staatsverträgen die­
ser Herrscher bestätigt (s. u. § 4). J:lattusi­
li * III. erwähnt sodann in seiner Apologie 
einen Angriff "des Feindes des Landes T." 
auf das Land Tubuppija '' im Zuge von Kas­
käer-Aufständen während der Regierungs­
zeit seines Bruders Muwatalli II. Als Mu­
watalli den Regierungssitz nach Tarbun­
tassa * verlegte, habe er T. neben anderen 
Gebieten J:lattusilis Verantwortung unter­
stellt (KUB 1, 1+ i 75-ii 15, ii 52-68 mit 
Duplikaten; Otten, Apologie 10f., 14f.). 

Altman A. 2004: The historical prologue of ehe 
Hittite vassal treaties: an inquiry into ehe con­
cepts of Hittite interstate law.- Hagenbuch­
ner A. 1989: Die Korrespondenz der Hethiter 
2: die Briefe mit Transkription, Übersetzung und 
Kommentar (= THeth. 16).- Werner R . 1967: 
Hethitische Gerichtsprotokolle (= StBoT 4). 

§ 4· Kult und Ritualtradition. Teli­
pinu* (A) von T. wird in vier syro-heth. 
Staatsverträgen* als einer der heth. Eidgöt­
ter angerufen (zuletzt Christial!sen 2012, 
205-213, v223-228, 231-238): Suppiluliu­
ma I. mit Sattiwazza von Mittanni (KBo. 1, 
1 Rs. 45'); Suppiluliuma I. mit Tette'' von 
Nubasse (KBo. 1, 4+ iv 13 'f.); Mursili II. 
mit Niqmepa"' von Ugarit (RS 17.338+: 9 5, 
erg. durch RS 17·450+: 8') und Mursili II. 
mitTuppi-Tessup* vonAmurru (fragm. KBo. 
22, 39 iii 21'). In ähnlicher Weise werden 
verschiedene Gottheiten in anderen Götter­
anrufungen durch den ON näher bestimmt: 
"Telipinu von T., die männlichen Götter, 
die weiblichen Götter, die Berge und die 
Flüsse von T." im Gebet Muwatallis II. an 
die Götterversammlung (KUB 6, 46 ii 52f. II 
KUB 6, 45 ii 10f.; Singer, Muwat. Prayer 
14f., 3 5, 59); "die Götter von T." im vierten 
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Pestgebet Mursilis II. (KUB 14, 13 i 5; Le­
brun 1980, 220, 224) sowie eine Gottheit, 
deren Name nicht mehr erhalten ist, in ei­
ner Instruktion Suppiluliumas II. (ABoT 1, 
56 ii 13; Giorgieri 1995, 292-319). 

Telipinu von T. gehört zu den Gotthei­
ten, denen im Rahmen eines Rituals vor Be­
ginn eines Feldzuges gegen die Kaskäer ein 
Opfer dargebracht wird (KUB 4, 1 i 1-7, 
vgl. auch 24-29; Garcia Trabazo 2002, 
507-519). Den Göttern von T. wird wäh­
rend des AN.TAI::I.SUM53 '-Festes ein Schaf 
geopfert (KBo. 4, 13 i 22); Mezzulla ,,. von 
T. ist neben der Sonnengöttin von Arinna 
(Sonnengott'' A. II) Empfängerin eines Op­
fers während des Frühlingsfestes von Zip­
palanda '' (KUB 11, 24 i 18 ). Im Festritual 
zur Erneuerung der Jagdtasche wird die 
Jagdtasche der Schutzgottheit von I::Ianten­
zuwa nach T. gebracht (KUB 55, 4 3 i 24; 
McMahon 1991, 146f.). Darüber hinaus 
wird T. auch in einem Frag. zum nuntarri­
jasbas-Fest erwähnt (KBo. 21, 108 v 4). In 
einem Gelübde Pudu\}epas"· werden Perso­
nen aus T. genannt, die einer Stiftung für 
die Göttin Lelwani •· zugeführt werden (KUB 
31, 56: 4', 7', und Dupl.; Otten/Soucek 
1965, 32f., 40f.). In den sog. AGRIG-Listen 
wird T. unter den Orten aufgeführt, die 
Opfer für lokale Kulte darbringen (KUB 11, 

28 iii 4'; KBo. 20, 86 + KBo. 8, 124: 12'). 
Eine Tafel mit einem an die Gu/s-Gotthei­
ten '' von T. gerichteten mugawar-lnvoka­
tionsritual wird im Tafelkatalog KUB 30, 
6o+ Vs. Ii. Kol. 23' gelistet (Dardano 2006, 
7 5f.). T. begegnet als Herkunftsort zwei er 
Frauen, denen verschiedene Beschwörungsri­
tuale zugeschrieben werden: Mallid(d)unna 
(KBo. 41, 6 i 1, erg. durch KUB 3 3, 70 iii 
6f. und KBo. 41, 6 iv 14'f., Groddek 2001, 
108f.) und mzu-ru,?-i (KBo. 12, 106 i 1). 

Christiansen B. 2012: Schicksalsbestimmende 
Kommunikation: sprachliche, gesellschaftliche 
und religiöse Aspekte hethitischer Fluch-, Segens­
und Eidesformeln (= StBoT 53). - Dardano P. 
2oo6: Die hethitischen Tontafelkataloge aus J:l at­
tusa (CTH 276-282) (= StBoT 47).- Garcia 
Trab a zo J. V. 2002: Textos religiosos hititas: 
mitos, plegarias y rituales(= Bibliotheca de Cien­
cias Biblicas y Orientales 6).- Giorgieri M. 
1995: I testi ittiti di giuramenro (unpubl. Diss. 
Florenz).- Groddek D. 2001: Fragmenta hethi­
tica dispersa XI, AoF 28, 108-1·19.- Lebrun R. 
1980: Hymnes et prieres hittites (= Homo Reli -

giosus 4). - McMahon G. 1991: The Hitrite 
state cult of the tutelary deities (= AS 25).- Or­
ten H./Soucek V. 1965: Das Gelübde der Köni­
gin Pudugepa an die Göttin Lelwani (= StBo T 1 ). 

B. Christiansen 




